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STADTRUNDGÄNGE

VEREIN AKTIVER

STAATSBÜRGERINNEN

TREFFPUNKT

MONTAG

3. JUNI 2002

18.30 UHR

Tramstation

Neumarkt

Linien 3 und 31

TREFFPUNKT

DONNERSTAG

4. JULI 2002

18.30 UHR

Vor dem Bahnhof

Stadelhofen

Tramlinien 11 und 15,

S-Bahn

SOMMER/HERBST 2002
F«> /V/Vr« S/z/ro» VAST F«/zrfgà'/zge /» e/'wige«

Z/ir/cAr, »z*// zzzz A/'r/or/rcAezz Ze»/r«z?z, zzz<z/ zzz

Voro/Te/z, a?ie errl Ezzz/f afer f 9. gar i«z 20. _/z/ArA«zzaVr/ z«

Zir/VA A/zzzzezz. W/V begegne« Perra>z//VAA£//£7z aar «zzfewA/e/if-

/zVAr/ezz ßera/«» aaaf roz/J/Zezz .SVAzrAfezz, zZie r/VA iz/z/zzer

/a/V/fer J"à> /fie SafAe aVr Fraa ei/zre/z/ra.

RUND UM DIE TRITTLIGASSE

Seit kurzem erstrahlt die Villa Tobler an der Winkelwiese in

neuem Glanz. Lang ist es her, seit sich im 2. Weltkrieg hier die

Zentrale der FHD befand oder später die Theaterfrau Maria

von Ostfelden vor der Gründung des Neumarkt-Theaters oder

der Roter Fabrik in Zürich alternatives Theater inszenierte. In

der Trittligasse lebte Meta von Salis, die als erste Frau an der

Universität Zürich Geschichte studierte oder Sophie Glättli.,

die in unserem Verein und in der Frauenzentrale ein führende

Rolle spielte, Jeanne Eder-Schwyzer, die in lokalen und inter-

nationalen Frauenorganisationen wichtige Posten versah.

VON STADELHOFEN BIS ZUM HAUS ZUM RABEN

Am Stadelhofen entstand das erste alkoholfreie Restaurant

Zürichs, in dem Susanna Orelli-Rinderknecht vor über hundert

Jahren ihre Wirkungsstätte fand. Aus dem Kleinunternehmen

entwickelte sich ein riesiger Verpflegungsbetrieb, der heute

noch erfolgreich tätig ist. In einer ganz anderen Welt bewegte

sich die Schriftstellerin Aline Valangin, die wenige Häuser weiter

vor den 2. Weltkrieg einen erfolgreichen Salon führte. Gleich

um die Ecke stand das Haus, in dem Conrad und Betsy Meyer

lebten. Barbara Schulthess tauschte sich mit Goethe aus, im

Haus zum Raben, dessen Namen an frühere Einsiedler Pilger

erinnert, trafen sich kritische Geister zum Streitgespräch und

Marionettenspiel.

WEITERE RUNDGÄNGE: 22.8.2002: ENGE/WOLLISHOFEN, 23.9.2002: HÖNGG
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